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Was ist „wacon_cookie_management“
„wacon_cookie_management“ ist eine von der WACON Internet GmbH(www.wacon.de) entwickelte TYPO3-Extension.

Mit dieser Erweiterung ist es Website-Betreibern möglich, 

den Besuchern ein sog. „OptIn“ für eingesetzte Cookies 

anzubieten. Viele Cookies dürfen nach der Datenschutz 

Grundverordnung(DSGVO) nicht mehr ohne vorherige 

Einverständnis durch den Besucher aktiviert werden.

Zu diesem Zweck wird eine sog. „Cookie Consent Box“ 

angeboten. Hier kann der Besucher entscheiden, welche 

Cookies aktiviert werden sollen.

Das vorliegende Dokument beschreibt, wie die auf der

Website verwendeten Cookies über das TYPO3 Backend 

verwaltet werden.

https://www.wacon.de/


Cookie Liste im Backend
Wechseln Sie in den Ordner und in die Listenansicht

Bezeichnung: Dies ist die Überschrift/Name es Cookies, der 
im Frontend zu sehen ist

Kategorie: 
Notwendig: für die Lauffähigkeit des Systems
Statistik: Protokoll Benutzerverhalten

(optional)
Marketing: Werbefunktion

(optional)
Ext. Inhalte: Cookies von externen Anbietern, z:B. Youtube

Anbieter: Unternehmen, welches den Cookie einsetzt 
(z.B. google)

Zweck: Funktionsumfang des Cookies

Cookies anlegen



Cookie Liste im Backend

Cookiename: Sie finden diesen in den Entwickler-Optionen 
Ihres Webbrowsers unter „Web-Speicher“

Laufzeit: wie lang wird der Cookie auf dem Client 
gespeichert?

Datenschutzlink: notwendig, bei externen Anbietern. Wenn 
es sich um ein System-Internes Cookie handelt, lassen Sie 
das Feld leer

Host: Host-Name, von dem das Cookie stammt. Beispiel: 
maps.google.com



Cookie Liste im Backend

Cookies ändern

Wenn es in Ihrem Backend bereits eine Liste mit Cookies gibt, können Sie die vorhandenen Cookies ändern. Wechseln Sie in die 
Listenansicht



Cookie Liste im Backend

Hier können Sie die Beschreibung, die Laufzeit und den Datenschutzlink entsprechend anpassen.



Cookie auf der Webseite einbinden
Beispiel: Youtube Video

Kopieren Sie zuerst den Quellcode des Youtube Videos in die Zwischenablage.

Wechseln Sie in die Seitenansicht, auf der das Youtube Video eingebunden ist, und erstellen Sie neues 
Inhaltselement vom Typ Plug-In.

Im Menüpunkt Plug-In müssen folgende Felder ausgefüllt werden:

„Eingebundenes Script“: 
Einbindungscode des Youtube
Videos (Zwischenablage)

Sie müssen ein Vorschaubild 
erstellen (z.B. mit Photoshop). Am 
Besten sollten Sie das Bild 
verdunkeln und mit einem 
Milchglaseffekt versehen. Das Bild 
laden Sie hier hoch. 
Dieses Bild wird angezeigt, wenn das 
Cookie nicht akzeptiert wurde 

Anschließend deaktivieren Sie das „alte“ Inhaltselement



Cookie auf der Webseite einbinden
Beispiel: google maps

Sollten Sie google maps (z.B. als Anfahrtsbeschreibung) integriert haben, gehen Sie genau so vor wie bei der 
Einbindung eines Youtube Videos. 
Sie erstellen ein neues Inhaltselement vom Typ Plug-In auf der Seite, auf der sich Ihre Map befindet.

Anschließend deaktivieren Sie das „alte“ Inhaltselement

Hier den Einbindungscode von google maps eingeben

Welcher Text soll über dem Bild angezeigt werden, wenn 
der Cookie nicht akzeptiert wurde.

Ein Bild generieren und hochladen


